Test 1-8

Sie sind unter folgendem Namen angemeldet: 
Question 1: 
Welcher der folgenden Punkte muss bei der Auswahl eines potenziellen Standorts für einen Verteilerraum berücksichtigt werden?
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A.   Das Ermitteln sicherer Standorte, die in der Nähe des POP liegen
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B.   Das Ermitteln der exakten Anzahl an Installationsstrecken, die für das Netzwerk erforderlich sind
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C.   Das Ermitteln des Standorts für Fileserver und Drucker des Gebäudes
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D.   Das Treffen einer ersten Auswahl möglicher Standorte anhand der EIA/TIA-568B-Spezifikationen


Question 2: 
Was versteht man unter der "Eine-Hand"-Regel?
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A.   Geräte dürfen nur mit einer Hand berührt werden, so dass elektrischer Strom nicht durch das Herz fließt.
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B.   Verwenden Sie beim Einrichten des Netzwerks immer nur eine ungeschützte Hand - tragen Sie an mindestens einer Hand immer einen Handschuh.
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C.   Wenn Sie mit nicht isoliertem Werkzeug arbeiten, verwenden Sie immer nur eine Hand. Halten Sie sich mit der anderen Hand an geerdetem Material fest.
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D.   Es gibt keine solche Regel.


Question 3: 
Welches Übertragungsmedium wird mittlerweile am häufigsten für Backbone-Verkabelungen verwendet?
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A.   Unabgeschirmte verdrillte Paarkabel mit einem Widerstand von 100 Ohm

[image: image10.wmf]n

m

l

k

j

B.   Abgeschirmte verdrillte Paarkabel mit einem Widerstand von 150 Ohm
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C.   50/125-µm- oder 62,5/125-µm-Glasfaserkabel
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D.   50-Ohm-Koaxialkabel


Question 4: 
Welcher der folgenden Punkte beschreibt den Unterschied zwischen Wechselstrom und Gleichstrom am besten?
[image: image13.wmf]n

m

l

k

j

A.   Mit Gleichstrom arbeiten Computer effizienter, während es bei Wechselstrom zu Störungen kommen kann.
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B.   Die Übertragung von Wechselstrom erfolgt bei einem konstanten Wert, wohingegen bei Gleichstrom ständig Schwankungen auftreten.
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C.   Bei Gleichstrom werden Ionen von einem Pol zum anderen verschoben, wohingegen bei Wechselstrom sich die Ionen in eine Richtung bewegen.
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D.   Gleichstrom fließt mit einem immer gleichen Wert, wohingegen sich der momentane Wert des Wechselstroms ständig ändert.


Question 5: 
Wie werden durch Störsignale auf der Netzversorgung Probleme verursacht?
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A.   Durch Überlasten der logischen Gatter
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B.   Durch Überlagerung zusätzlicher unerwünschter Spannung über die gewünschten Signale
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C.   Durch Behindern der CPU beim Entdecken von Signalwellen
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D.   Durch Intensivieren des Anfangs und des Endes von Signalen

Question 6: 
Aus welchem Material sollte der Bodenbelag des Verteilerraums bestehen?
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A.   Fliesen oder einem anderen Material mit glatter Oberfläche
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B.   Teppich
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C.   Rauer Steinoberfläche
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D.   Teppich, der elektromagnetische Strahlen absorbiert
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Question 7: 
Welche der folgenden Aussagen beschreibt das Erdungspotenzial unterschiedlicher Transformatoren am besten?
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A.   Alle Transformatoren besitzen das gleiche Erdungspotenzial.
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B.   Das Erdungspotenzial eines Transformators wird vom Stromversorgungsunternehmen festgelegt.
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C.   Das Erdungspotenzial eines Transformators wird vom Hersteller festgelegt.
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D.   Verschiedene Transformatoren können unterschiedliche Erdungspotenziale aufweisen.


Question 8: 
Wie kann das Entstehen von potenziell gefährlichen Stromkreisen zwischen Gebäuden vermieden werden?
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A.   Zwischen den beiden Gebäuden sollte ein Schutzschalter installiert werden, der das Netzwerk abschaltet, wenn die Spannung ein gewisses Maximum übersteigt.
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B.   Es sollten Glasfaserkabel für das Backbone des Netzwerks verwendet werden.
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C.   Es sollten abgeschirmte verdrillte Paarkabel (STP) für das Backbone des Netzwerks verwendet werden.
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D.   Es sollten neue Schutzleiter installiert werden, so dass die Gebäude auf identischem Potenzial sind.


Question 9: 
In welchen Situationen ist ein Schutzleiter nicht ausreichend?
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A.   Wenn die Erdung nicht ordnungsgemäß mit der Quelle verbunden ist.
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B.   Wenn zwei Teile eines Netzwerks über eine nahezu identische Erdung verfügen.
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C.   Wenn vom Stromanbieter unregelmäßige Spannungsstöße übertragen werden, die die Erdung unterbinden.
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D.   Wenn zwei Komponenten eines Netzwerks über eine unterschiedliche Erdung verfügen.


Question 10: 
Wenn die Firma Müller GmbH die ersten drei Stockwerke eines Gebäudes gemietet hat und jedes Stockwerk eine Fläche von 1500 qm hat, wie viele Verteilerräume müssen dann entsprechend EIA/TIA 569 installiert werden?
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A.   Einer
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B.   Drei
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C.   Sechs
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D.   Neun


Question 11: 
Warum sollte man keine Leuchtstofflampen in Verteilerräumen anbringen?
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A.   Die Farben erscheinen bei solchem Licht anders, wodurch man Leitungen falsch verkabeln könnte.
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B.   Von ihnen gehen elektrische Störungen aus.
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C.   Sie könnten für Netzwerkkomponenten verwendete Kunststoffmaterialien verspröden.
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D.   Oft ist zu wenig Platz in einem Verteilerraum, um die Leuchtstoffröhren problemlos und sicher auszutauschen.


Question 12: 
Was sollte der erste Schritt beim Entwerfen eines Netzwerks sein?
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A.   Das Zusammenstellen von Informationen über die Organisation
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B.   Das Sammeln von Informationen über Netzwerkkomponenten und -medien, die verwendet werden sollen
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C.   Das Ermitteln der Kosten und das Erstellen eines Budgets für die Implementierung
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D.   Das Ermitteln der Ressourcen und Beschränkungen der Organisation

Question 13: 
Wie können durch UTP-Kabel, die als Backbone-Kabel zwischen Gebäuden verwendet werden, Blitzeinschläge in ein Gebäude begünstigt werden?
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A.   Das Kupfer im Kabel fungiert als Blitzableiter und zieht den Blitzschlag an.
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B.   Das Kupfer bildet einen Weg für den Blitz in das Gebäude.
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C.   UTP-Kabel ermöglichen keine Blitzeinschläge, wenn das Kabel mindestens einen Meter unter der Erdoberfläche verlegt ist.
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D.   UTP-Kabel ermöglichen nur dann Blitzeinschläge, wenn die Isolierung beschädigt ist.


Question 14: 
Wo sollte sich der Hauptverteiler (MDF) befinden, wenn eine erweiterte Sterntopologie in einem Gebäude mit mehreren Etagen implementiert wird?
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A.   Neben dem POP

[image: image54.wmf]n

m

l

k

j

B.   Im Erdgeschoss
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C.   In einer der mittleren Etagen
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D.   Im Keller


Question 15: 
Wie lässt sich das Problem kurzer und längerer Spannungseinbrüche beheben?
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A.   Durch Überspannungsschutzeinrichtungen
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B.   Durch Neuverkabelung
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C.   Durch Generatoren
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D.   Durch unterbrechungsfreie Stromversorgungen


Question 16: 
Welchen Vorteil weisen Online-USV auf (Online UPS)?
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A.   Sie benötigen keine großen Batterien.
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B.   Sie reduzieren die Umschaltzeit effektiv auf 0.
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C.   Sie sind kostengünstiger, da sie aus weniger Teilen bestehen.
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D.   Sie sind leichter zu installieren und zu warten.


Question 17: 
Warum stellen Gleichtaktprobleme eine Gefahr für Ihren Computer dar?
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A.   Sie gelangen direkt an das Gehäuse des Computers.
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B.   Sie gelangen direkt an den Bildschirm des Computers.
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C.   Sie verursachen Kurzschlüsse und einen Brand.
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D.   Sie bringen Computerkomponenten zum Schmelzen.


Question 18: 
Welche Störungen der Stromversorgung können durch das Ein- und Ausschalten von Motoren, durch von Energieversorgungsunternehmen durchgeführte Schaltvorgänge oder von Blitzeinschlägen ausgehen?
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A.   Schwingungen
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B.   Kurze Spannungseinbrüche
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C.   Spannungsstöße
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D.   Längere Spannungseinbrüche

Question 19: 
Welche minimale und welche maximale relative Luftfeuchtigkeit sollte in Verteilerräumen herrschen?
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A.   Zwischen 10 % und 50 %
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B.   Zwischen 20 % und 70 %
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C.   Zwischen 30 % und 50 %
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D.   Zwischen 30 % und 70%


Question 20: 
Wie lässt sich das Problem elektrischer Spannungsspitzen beheben?
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A.   Durch Schutzleiter
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B.   Durch Überspannungsschutzeinrichtungen
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C.   Durch Netzspannungsmesser
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D.   Durch unterbrechbare Stromversorgungen


Question 21: 
Was kann passieren, wenn die Schutzleiterverbindung zu einem Netzwerkanschluss fehlerhaft ist?
[image: image81.wmf]n

m

l

k

j

A.   Nichts, weil laut IEEE-Standards LAN-Verbindungen der Netzwerkmedien und Stromanschlüsse getrennt geführt werden müssen.
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B.   Die Netzwerkmedien können elektrisch aufgeladen werden und einen Spannungsstoß in der Hardware im gesamten Netzwerk verursachen.

[image: image83.wmf]n

m

l

k

j

C.   Die Netzwerkmedien werden zu einem Weg für elektrischen Strom und können keine Daten mehr übertragen.

[image: image84.wmf]n

m

l

k

j

i

D.   Zwischen dem UTP-Kabel des LAN und dem Gehäuse eines Netzwerkgerätes könnte möglicherweise lebensgefährliche Spannung anstehen.


Question 22: 
Welche der folgenden Aussagen beschreibt am besten, inwieweit elektrostatische Entladung Probleme verursachen kann?
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A.   CPUs, Festplatten und RAM werden zerstört.
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B.   Halbleiter und Daten werden zerstört.
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C.   Elektrizität wird durch einen Computer geschickt.
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D.   Der BIOS-Chip wird beschädigt.

Question 23: 
Welches Netzwerkgerät wird in einer erweiterten Sterntopologie eingesetzt, wenn der Versorgungsbereich eines einzelnen Verteilerraums nicht ausreicht?
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A.   Repeater
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B.   Backoff
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C.   Terminator

[image: image92.wmf]n

m

l

k

j

D.   Überspannungsschutzeinrichtung


Question 24: 
Welche der folgenden Spezifikationen gilt für einen Verteilerraum in Bezug auf Kabelzugang und -zuführung?
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A.   Alle horizontalen, von Arbeitsplätzen kommenden Verkabelungen sollten unter einem Doppelboden verlegt werden.
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B.   Alle Kabel, die vom Verteilerraum zu Zwischenverteilern, Computern und Kommunikationsräumen auf anderen Etagen desselben Gebäudes führen, müssen durch ein Kabelrohr von 80 mm Durchmesser (oder kleiner) oder Kabelschläuche geschützt werden.
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C.   Alle Wand- bzw. Deckenöffnungen, durch die Kabelrohre oder -schläuche verlaufen, müssen mit rauch- und feuerhemmendem Material abgedichtet sein.
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D.   A und C

Question 25: 
Welches Siliziummedium ist in der Lage, große Ströme zu absorbieren, ohne Schaden zu nehmen?
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A.   Überspannungsschutzeinrichtung
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B.   Metalloxidvaristor
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C.   Leistungsverbraucherplatte
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D.   Schwarzes Modul


Question 26: 
Was ist eine gängige Ursache für Schwingungen?
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A.   Extrem lange Kabelstrecken
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B.   Blitzeinschläge in der näheren Umgebung
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C.   Ein- und Ausschalten elektrischer Motoren
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D.   Vom Stromversorgungsunternehmen durchgeführte Schaltvorgänge


Question 27: 
Was geschieht, wenn Sie zwei Objekte mit unterschiedlichen Spannungspotenzialen berühren?
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A.   Nichts
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B.   Sie schließen den Stromkreis und bekommen einen Stromschlag.
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C.   Auf den Computer wird ein Spannungsstoß übertragen.
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D.   Es kann zu Datenverlusten auf dem Computer kommen.


Question 28: 
Wie werden die Probleme zwischen den unter Spannung stehenden oder Neutralleitern und dem Schutzleiter bezeichnet?
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A.   Störtaktprobleme
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B.   Gleichtaktprobleme
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C.   Schutzleiterprobleme
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D.   Gegentaktprobleme


Question 29: 
Welches ist der erste Schritt bei der Auswahl eines Verteilerraums für ein Netzwerk?
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A.   Das Ermitteln der Anzahl der Computer, die in das Netzwerk integriert werden sollen
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B.   Das Ermitteln der Anzahl der Drucker und Fileserver, die in das Netzwerk integriert werden sollen
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C.   Das Ermitteln aller Geräte, die in das Netzwerk integriert werden sollen, mit Hilfe eines Grundrissplans
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D.   Das Ermitteln der topologischen Anforderungen der Geräte, die in das Netzwerk integriert werden sollen


Question 30: 
Wie wird elektrischer Strom in Computergeräten geerdet?
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A.   Ein Schutzleiter ist immer mit der CPU verbunden.
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B.   Die gesamte Hardware ist direkt mit dem Schutzleiter verbunden.
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C.   Jeder Teil des Computers besitzt einen eigenen Schutzleiter.
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D.   Die Systemplatine und Rechnerschaltkreise sind elektrisch mit dem geerdeten Gehäuse verbunden.

100 Prozent
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